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Investition in JDF zahlt sich aus
Belgische Druckerei Tanghe erfolgreich mit JDF

VERNETZUNG

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay 

2002 entschied Patrick

Tanghe, Inhaber der

Tanghe Printing NV im

belgischen Komen, ein

CIM-Projekt zu starten, das den in-

tegrierten EDV-Einsatz in allen pro-

duktionsrelevanten Betriebsbereichen

ermöglichen sollte. Das zentralen IT-

System sollte zur Prozessautomatisie-

rung alle produktionsrelevanten

Daten nutzbar machen. Seit dem

Startschuss vor gut vier Jahren hat

Tanghe Printing seinen Umsatz um

45% (2006: 4.8 Mio. €) gesteigert,

während der Personalstamm gleich-

zeitig von 35 auf 23 Leute reduziert

wurde. Patrick Tanghe's nachhaltiges

Engagement für die JDF-Vernetzung

wurde durch einen bereits heute er-

reichten (2003 bis 2006) Return on

Investment von 708% belohnt. 

Die überzeugenden Zahlen brachten
Patrick Tanghe Erfolg beim CIP4 In-
novationspreis 2006 in der Katego-
rie »Bestes Kosten-Nutzen-Verhält-
nis durch den Einsatz der Prozess-
automatisierung«. Die Konfigurati-
on umfasst das Hiflex MIS, das via
JDF mit Agfa ApogeeX, Komori K-
Station und NSS vernetzt ist.

JDF beschleunigt Prozesse 

Für das Hiflex MIS entscheid sich
Tanghe Printing Anfang 2003. Das
Management Information System
wurde für Prozesse wie Auftrags-
und Nachkalkulation, Rechnungs-
stellung sowie Dokumenten Mana-
gement eingeführt. Tanghe Printing
war die erste belgische Druckerei,
die 2004 in eine JDF-Vernetzung in-
vestierte. Gleichzeitig wurde Tanghe
die weltweit erste Druckerei, in der
eine JDF-Vernetzung mit Komori
Druckmaschinen in Betrieb ging (an-
gebunden an Hiflex MIS). Nur ein
Jahr später realisierte Tanghe eine
weitere Weltpremiere: die JDF-An-
bindung des Agfa-Workflowsystems
ApogeeX an das Hiflex MIS. Die Inte-
gration des Document Asset Mana-
gement (DAM) Systems NSS Produc-
tion in den JDF- Workflow folgte im
Oktober 2005.
Die JDF-Vernetzung hat den Druck-
alltag bei Tanghe Printing optimiert,
erklärt Patrick Tanghe: »Wir drucken
kleine Auflagen, die viele Auftrags-
wechsel erfordern. Automatisierung
über JDF ist dabei die beste Metho-
de zur Standardisierung sowie zur

Beschleunigung der Auftragsvorbe-
reitung. Zugleich garantiert die Pro-
zessautomatisierung unsere hohen
Qualitätsansprüche und ermöglicht
Zeiteinsparungen bei einem gleich-
zeitig ruhigeren Produktionsablauf:
Das Hin- und Herlaufen mit Doku-
menten hat ein Ende – der Informa-
tionsfluss ist transparent.«

Hiflex JDF steuert Workflow-
Optimierung

Stefan Reichhart, Hiflex-Geschäfts-
führer, erklärt: »Die Vernetzung der
Abläufe wird über das Hiflex MIS
koordiniert, da es als JDF-Controller
fungiert.« Der Ablauf wird während
der Vorkalkulation generiert und für
das automatisierte Erstellen des Pro-
duktionsplans genutzt, der wieder-
um die Basis für die Disposition und
Auftragstasche bildet. Mit der Auf-
tragsanlage im Hiflex-System stehen 

die relevanten Daten auch für Agfa
ApogeeX und Komori K-Station über
die JDF-Schnittstellen zur Verfü-
gung. Für die automatisierte Auf-
tragsanlage erhält ApogeeX die
kaufmännischen Auftragsparameter
(Auftragsnummer und -name, Job-
beschreibung, Adresse, Ansprech-
partner, etc.) sowie technische Da-
ten zum Auftrag (Auftragsteile wie
Umschlag/Inhalt, Druckbogenauftei-
lung, Anzahl der Seiten, Farbigkeit,
etc.) via JDF vom Hiflex MIS.
Der Auftrag im Vorstufensystem
steht dabei mit dem MIS in Verbin-
dung. Die JDF-Daten definieren die
Prozesskette (Arbeitsplan) im Apo-
geeX-Workflow, der die Parameter
der Druckvorstufe ergänzt (Belich-
terauflösung, Rasterweite etc.),
während das Hiflex-System die von
ApogeeX übermittelten Vorstufen-
Arbeitsprozesse verarbeitet. Ändert
sich nach Auftragserteilung bei
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spielsweise die Anzahl der Seiten,
wird dies zunächst in der Hiflex Auf-
tragskalkulation erfasst. Damit sind
Preis, Produktionsplanung, elektro-
nische Auftragstasche und Nachkal-
kulation auf dem neuen Stand. Die
Druckauftragsänderungen übergibt
das Hiflex-System via JDF an Apo-
gee, wo eine entsprechende Aktuali-
sierung des Auftrags erfolgt.

Automatisch informiert

Ein effektiver Datenaustausch ist zu-
dem zwischen Hiflex und den Druck-
maschinen sichergestellt. Die Komo-
ri K-Station-Systeme erhalten Auf-
tragsdaten (Kundenname, Auftrags-
nummer, Produktdefinition) sowie
relevante Druckparameter (Format,
Papier, Auflage, Anzahl Platten und
Farben) via JDF aus dem MIS. Rück-
meldungen aus der Produktion flie-
ßen automatisch in das Hiflex Auf-
tragsbuch, die Disposition und BDE
zurück, wodurch die Daten im MIS
immer auf dem aktuellen Stand
sind. »Der direkte Zugang zum aktu-
ellen Auftragsstatus für alle an der
Produktion beteiligten Mitarbeiter
hat Transparenz und Flexibilität im
Produktionsablauf enorm gestei-
gert«, so Patrick Tanghe.
Aktuelle Informationen zur Produk-
tion werden außerdem über den Hif-
lex Mail-Roboter bereitgestellt, über
den Standard-Kommunikationspro-
zesse abgewickelt werden. So wird
die Belegschaft über wichtige Routi-
nen automatisch informiert. Über
automatisierte e-Mails werden bei-

spielsweise Listen mit Produktions-
zeiten der Mitarbeiter, Informatio-
nen über minimale Lagerbestände,
Produktionsdaten sowie der Produk-
tionsplan des folgenden Tages ver-
sendet.

Archivierung per JDF aktiviert

Mit der Anbindung des NSS Produc-
tion Systems an das MIS erzielt
Tanghe weitere Effizienzsteigerun-
gen, denn seither erfolgt auch die
Strukturierung und Organisation der
Dateien in der Vorstufe automati-
siert. Wird ein Auftrag im Hiflex MIS
abgeschlossen, erreicht diese Infor-
mation via JDF das NSS-System. JDF
löst den Archivierungsprozess der
Auftragsdateien aus. Zunächst wird
geprüft, ob die Auftragsdaten voll-
ständig sind (sämtliche Verbindun-
gen bleiben erhalten), danach wird
das Volume vom Server geräumt. Die
Vorstufenmitarbeiter sparen durch
diese Automatisierung »Aufräum-
arbeit« und können sicher sein, dass
alle zum Auftrag gehörenden Datei-
en archiviert werden.

Durch Optimierung gespart

Direkte Folge des JDF-Projekts ist
eine effizientere Organisation des
Arbeitspensums. »Vor der Imple-
mentierung hielten wir regelmäßig
einstündige  Besprechungen ab. Die-
se dauern heute nur noch etwa 15
Minuten«, so Patrick Tanghe, »die
Einrichtezeiten der Druckmaschinen
konnten deutlich reduziert und die

Produktionsleistungen erhöht wer-
den.« Durch die Optimierung spart
das Unternehmen vor allem Zeit.
Die automatisierte Auftragsanlage
aus Hiflex in ApogeeX spart 0,5 Std.
pro Tag; die automatisch angestoße-
ne Archivierung in NSS spart bis zu
15 Minuten pro Auftrag; die Zuwei-
sung der PPF-Daten spart 5 Minuten
pro Plattensatz; 15% Zeit wird beim
Einrichten auf der Lithrone 440 und
13% auf der Lithrone S 540 gespart,
was zu einer Steigerung verkaufter
Produktion führt; effizientere Kom-
munikationsprozesse sparen bei Be-
sprechungen 45 Minuten pro Tag. In
der Summe ergibt sich eine Kosten-
einsparung von 115.000 € pro Jahr.

Automatisch Ausschießen

Der nächste Schritt wurde Ende
2006 eingeleitet, als die JDF-Vernet-
zung für eine weitere Rationalisie-
rung genutzt wurde: Mit der Ent-
wicklung von JDF 1.2 und Agfa
ApogeeX v. 3.5 wurde das automati-
sierte Ausschießen möglich.
Während das MIS den effektivsten
Produktionsweg berechnet, erstellt
es gleichzeitig die Grundlage für das
Ausschießschema. Die sogenannten
JDF Stripping Parameter werden mit
der Auftragsanlage an das Vorstu-
fen-Workflowsystem übergeben und
dort automatisch zum Generieren
der Ausschießschemata verarbeitet.
ApogeeX fügt Druckkeil, Schneid-,
Falz-, Flatter- und Passmarken, Bo-
gensignatur, Identnummer und Kon-
trollstreifen hinzu. Zusätzlich erfolgt

die Berechnung von Verdrängung
und Bundzuwachs. Das bringt eine
drastische Vereinfachung des ge-
samten Vorstufenprozesses mit sich,
da Arbeitsschritte wie das Erstellen
oder der Import des Ausschießsche-
mas in den Vorstufen-Workflow ein-
gespart werden. »Die Realisierung
des automatisierten Ausschießpro-
zesses ist eine Referenzlösung für
eine völlig neue Arbeitsweise in der
Branche«, so Stefan Reichhart.

Nutzen für’s Geschäft

»Vernetzte Print-Produktion ist eine
einheitliche Plattform, auf die alle in
die Auftragsabwicklung oder den
Produktionsprozess eingebundenen
Mitarbeiter jederzeit Zugriff haben –
egal ob sie im Büro sitzen oder im
Außendienst tätig sind. Die Mitar-
beiter können von maximaler Trans-
parenz profitieren. Kurz – vernetzte
Produktion ist der große Nutzen für
den gesamten Geschäftsprozess«,
fasst Patrick Tanghe zusammen.

V www.hiflex.com
V www.tangheprinting.com

Patrick Tanghe gründete 1974 das
Unternehmen, das zu einer moder-
nen vollstufige Offsetdruckerei ge-
wachsen ist und Geschäftsberichte,
Zeitschriften, Bücher, Werbedruck-
sachen und Kalender herstellt. Die
Vorstufe ist mit dem Workflowsys-
tem ApogeeX und dem CtP-System
Galileo von Agfa ausgestattet. Der
Drucksaal ist mit Vier- und Fünffar-
ben Komori Lithrone mit Lack aus-
gerüstet, die Maschinen-Leitstände
jeweils mit Komori K-Stationen für
die Voreinstellungen. Die Kunden
kommen aus Belgien (40%), Frank-
reich (45%), Holland (10%) und der
Schweiz (5%).
www.tangheprinting.com

TANGHE PRINTINGBegeisterung, Freude und Stolz bei
Patrick Tanghe über den CIPPI-
Award und den gesamten Prozess
der Vernetzung. Der durchgängige
Prozess von der Auftragsannahme
bis zur Logistik spart dem Unter-
nehmen jährlich Kosten im sechs-
stelligen Bereich.

                    




